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Deatfehe- Reich .
30 Mär ». Gne Woche, reich an schöne» vaterländi

bivter «nS, deren « hebenden Eindrücke auf lange m

sche» F ^ sckwiffe haften werden . Andere Festlichkeiten werde» diese

« Sa Än . » « 22 . Feier der GebmlStageS deS Kaiser » durch

BöllÄ -M - ^ i Tagesinbmch . Glockengeläute , allgemeine B -flaggung

5 ? Stadt und der Schiffe im H - fen , Zug der Feuerwehr durch dre

Stratzen mit Musik und Trommelwirbel . Am 24 . feierllcher (&npfang

arfnt » von Rastatt rückkehreudeu Ersatzbataillons mit rwer Anzahl Ver¬

ludet « und Medergeuefeuder . Endlich gestern der längst ersehnte Em -

marsch unserer nach langem blutrgen Kampfe mrt Rahm und Ehren

beimkehrende» tapfern vesatzungStrupnen (1 . und 3 . Batarllon deS 6 .

Regiment ») mit dem Stab und der Musik . Schon berw Uebergang über

den Rhein rief ihnen unser Bürgermeister durch den Draht ein freudige »

Willkommen zu und reiste ihnen selbst bi» Engen entgegen , um die Zen

und Art und Weise de« Einzug » zu vereinbaren . Eine Stunde von hier,

bei Wollmatingen , wurden sie von den Bewohnern dieser Gemeinde und

der Reichenau bewillkomwt und reichlich bewirthet . An der Grenze hiest-

arr Gemarkung Empfang durch eine Abordnung de» GememderathS und

die Feuerwehr mit einer warmen , kräftigen Ansprache de» Herrn Gemem -

derachs Anwalt M arg ui er . Nun gemeinschaftlicher Zug unter den

Klängen der Fcu -rwehrumsU , Geschützesdonnrr und ZusammenlSuten aller

Glocken der Eisenbohnstraße entlang bis zu der am Eingang der Markt -

stätte großartig aufgebauten , reich mit Fahnen , Wimpeln , Snuispruchen

geschmückten und von einem mächtigen einköpfigen Adler überragten Tri -

umpbpfvrte . Hier Halt an der neben errichteten Rednerbühne , feierlicher

Empfang durch die zahlreich versammelten Regierung «- und städtischen

Behörden und allgemeine Begeisterung und Rührung hervorrufende An¬

reden, voll vaterländischen höheren Schwung » und durch die Feierlichkeit

de» Augenblick» gesteigerten Kraft des Herrn Bürgermeister » Stro -

meyer und de« Herrn Landetkomwiffär » Sachs . Am Schluffe letzterer

überreichten 6 weißgekleidete Jungfrauen , strahlend von Schönheit und

Aomutb , zwei Lorbeerkränze und schmückten damit die beiden Bataillvn »-

fahaen , denen zur Seite zweierbeutete Francs - Tireur « -Fahnen getragen wurden .

Hierauf dankerfüllte Erwiederung dks Herrn Regiments -Kommaadem «,
Oberstleutnant Krauß , mit einem von den Truppen wiederholten Hoch

r auf die Stadt , unter Begleitung der Regiment«mustk, schließend. Sodann
k Zug durch die mit Fahnen , Guirlanden , grünem Tanneureiß und Buch «,

unzählbar vielen Sinnsprüchen und über die Straße gezogenen Festov »

erfüllte Stadt , von allen Fenstern und Ballonen Blumensträuße , Evheu -

und reichliche Lorbeerkränze auf die unten unter endlosem Jubel und Hoch¬
rufe» vorb- iziehenden Heldeubrüder und Söhne regnen laffend . Hierauf
Einquartierung der ganzen Mannschaft b-i den Bürgem und Beamten

auf etwa 8 Tage für Speis « und Trank , Beherbergung vorerst gemeinsam
in größrrn Räumlichkeiten , und Geschenk der Stadt von 30 kr . für jeden
Mann . Hieran reiht sich ein von der Stadt gegebene» Festefleu für die

Offiziere am SamStag , den 1 . April , Abends , im KouzilmmSfaal , und

Sonntag , den 2., Abend » 6 Uhr , ^ ia Banket ebenda für die ganze Mann¬

schaft. Hiermit gibt die hiesige Einwohnerschaft ihren Gefühlen de» Dan¬
ke» und der Freude , sowie ihrer vaterländischen Gesiuuung äußern Ans -
drvck, wöge deren Nachklang in Aller Herzen ei» dauernder seyn.

Berlin . Da » preuß A' ureeverorduungSblatt bringt eine Nachweisung über
die Erutheilung und Tirlokation der Friedeusbesatzung von El -

laß - Lvthringen ( 15. Armeekorps ) . Dieselbe weicht in einigen Einzelheiten
von der früher mitgetheilten ab . Wir entnehmen daran » die Notiz , daß
da» 1 . oberfchlesifche Infanterieregiment Nr . 22, welche» mit dem Stabe
». den beiden erste » Bataillonen Mühlhausen und mit dem Füfilierbatail -
lcn Thann als Garnison bezieht , später durch ein großh . basische» ersetzt
werden soll. Eine bakische Festungsartilleriekvwpaguie kommt, wie früher
schon bemerkt, nach Neubreisach .

Ausland.
S A « t derSchtveiz , 30 . März . DieUmänderung der Bundes¬

verfassung wir» voraussichtlich nicht in außerordentlicher Sitzung der
BanveSverfammIang , wie anfänglich beabsichtigt, sondern wohl erst in der
ordentlichen Sommersitznag (Juli ) zur Behandlung komme». Die Umän¬
derungen sind nickt unbedeutend und eia guter Schritt vorwärts , wenn
auch noch Manche » zur Vollkommenheit fehlt . Während in nuferen fiock-
katholi' chen Kantonen Unterschriften im päpstlichen Sinne , d. h. al» Miß¬
billigung der Gefährdung oder vielmehr Vernichtung der weltlichen H « r-
schaft deS Papste », gesammelt werden , strebt man Seiten » der aufgeklärie -
rea Katholiken nach einer Trennung vom Papstthum und der Grün¬

ung einer katholischen Nationalkirche . Mindesten » sollen auch in diesem
Smue Unterschnfte « gesammelk weiden . Ja unser « heutigen aufgeklärten
Z u , wo da » Streben der Völker dahin geht, nach ihr « Nationalität zu-
sammeozustehen , sich zu ewigen , ist es jedenfalls doch eine sehr eigen-
thuwlrche Zumuthung an dre Bewohn « de» ehemaligen päpstliche» Staa¬
te», daß sie allein auf ein solche» Zasammentreten mit den Völkern ihr«
uatzonalea Fauntte verachten sollen , um uvt « der Priestrrschafl —
schlecht regiert zu werden , während doch der Gründer der christlichen mb
foaut doch auch der katholilchen Kirche erklärte , daß sei» Reich nicht von
dreser Welt sey. — Di - Err -genoffenschaft stellt für die Bed « b« gnng der
frauzösisckeu Eiugebanuten eine Rechnung von lOMillivncn Frkr .
(4,666,666 * 8 fl.) Noch sind jedoch ia den meisten Kantonen Kranke in
den Spitalern . — Die schweizerische Volkszählung ist run b :end- t
und ergab au 2 738,797 Seele » , üd« 140,000 mehr al» 1860 . Fast
alle Kantonshauptstädte haben eine Zunahme zu v« zrich« en. — Die Un¬
tersuchung über die Züricher Vorfälle ist , wa » die ftanzöfifchen Em -
grdannten betrifft , geschloffen. Da » Kriegsgericht wird demnächst , n ihrer
Aburtheilung auSgelooSt werden . Hoffentlich wird euch für die übrigen
Angeklagten die Voruntersuchung bald geschloffen fron . — Die landwrrth -
schasilicheSammlung für die krieg » beschädigte Landbevölkerung Frank¬
reichs hat an baarem Gelbe 100 .000 Fc ., an Naturprodukten wohl etwa
” nen von 200,000 Fr . « geben. Der Ausschuß kam zu fchlirßli -
mer Bnalhung ia Olten zusammen m>t Beizug von berichtcrstatteudeu
Abgeordneten aus Mühlhausen uno Belfort . D » betteffrude Schaden

b' b00,000 Kr . veranschlagt , nur wa» an Saatgut fehlt . Die Hilfe -
° ? f Departement - Hoch-Rhein , Hoch-Saone , DubS

die <K
tö

Ü
, t " Erven ; 8000 Ztc . Saatgut find abgegavgea und

Mudlke , t Endungen sollen jetzt ununterbrochen über BerriereS und

S ? £ Summen , welche den Staat die Revvku -

kdnn »n ÜL " ehr al « ausreichend dieser Lrmdnoth helfen
« - - °s » . ' !>. ° ° r »

Kmrst «»)» Wiffeuschaft.
®j e « - rlegung de » Seminar «

ria -
Bruchsal wuß m rin « kleinen Stadt , wie die unfe-

ZV
" Emgnff in di- geistigen und materiellen

dabei vicht
°
?-dl,n

«« pfänden werden . E » kann

dev. w lck,? ?̂ ? ^ «
^ Sl-lchll° gen mtt dem Verfahren anzestellt wer-

*** ®*tV J Z ^ ta iJni nbtf Wä
.
^ --" S-Halten wurde. AlS

tert « Sb » tJ £
et,aB 8thf * t“ « Karlsruhe erwei-

daffelbe ^ ^ --Sl« «ag die Ü berzeugung , daß

zu höh -r«
Zustande bst de . welcher den Anforderuvg -n einer

*
V « nt®id «iana und größer « AaSsehnung b- strmmtea Anstalt

nicht entsprichl , und man entschloß sich zu einem Neubau , welch« die bau

licheu Bedürfnisse dies« Anstalt vollkommen btfriedigen sollte . Dies « Bau

ist seither zur Ausführung gekommen und bildet eine Zierde der Residenz¬

stadt , wie denn auch die Bemessung der Räumlichkeiten al» eine fplcndite

und ihre Eintheilung al» eine vollkommen gelungene gilt . Auch in Ett¬

lingen beabfichtigte anfänglich die großh . Regierung , nachdem die Erweite¬

rung de» seitherigen Semioargebäudes fick al» nicht zweckentsprechend ge¬

zeigt hatte , einen Neubau herzustellen . Diese» Vorhaben wäre von der

Gemeinde Ettlingen nicht allein durch unentgeltliche Abttetnng eine» sehr

großen und schön gelegenen Bauplätze », sondem auch durch Zuschuß einer

sehr bettächtlicheu Geldsumme unterstützt worden . Die Wahl de» Baupla¬

tzes erhielt auch die einstimmige Zustimmung zahlreich hierher gekommener

Abgeordneten . B « eit» war ein Berttag mit dem großh . Oberschulrath

deßhalb abgeschlossen, al» ganz uuerwattet d« Beschluß gefaßt wurde ,
d « Stadt Ettlingen diese Anstalt zu entziehen und dieselbe in da » Schloß

nach Bruchsal zu verlegen . Nun ist aber jene» Schloß sowohl bezüglich seio« ar -

chiteftoniscken Konzeptiou , al » auch sein « inneren Ausschmückung die Perle

der badischen Schlösser und diesen herrlichen Bau , d« nur zu dem Zwecke

prachtvoller WohnuugS - «ud EmpfaugSräume geschaffen ist, will man nun

gewaltsam z« ein« Bestimmung zwängen , welch« er niemals auch nur

notbdürftig zu eutsp echen v« mag . Ju der Allgemeinen Zeitung vom 17 .

d. M . hat eine b« edte Stimme im Namen der Kuust lebhafte Verwah¬

rung gegen die Demvlirung de» Bruchsal « Schlöffe » eingelegt , dessen

schönste Partieen die Baff « mann '
sche BerlagShavdlung eben im Angriff

ist, in einem photographischen Werke dem kunstsinnigen Publikum Deutsch¬
land » zur Anschouuug zu bringe » . Ersparnißgründen soll der beabsichtigte

zweckmäßige Neubau für da » Seminar , sollen die herrlichen Kunstgebilde
de» vorigen Jahrhunderts im Schlöffe zu Bruchsal zum Opfer fallen .

Während für da» evangelische Schullehrerseminar in Karlsruhe 236,300 fl.

anfgewendet wurden , soll da » Bedürfniß größerer Räume für da» kath.

Seminar mtt 23,000 fl. abgefuudeu , wenn auch nicht zweckentsprechend

befriedigt werden . Wird mit einem solch ungleichen AuSmaaß d« StaatS -

fürforge den Borwürfen und Angriffen von klerikaler Seite nicht eine be¬

denkliche Handhabe geboten ? Während die große Stadt Karlsruhe mit

einem Beitrag von 10,000 fl . da » Seminar behielt , erbot sich das kleine

Ettlingen zur Stellung de» Bauplatz ;» uud zu einem Beitrag von

30,000 fl. und soll die Anstalt dennoch verlieren . Und sind e» wirtliche

Ersparnisse , die mit der Verlegung nach Bruchsal « zielt werden ? Eine

Räumlichkeit , welche die Erreichung der Zwecke einer wichtigen Anstalt

erschwert , ist um den geringsten Preis zu lheuer . Die Uvzuttäglichkeite «

eine» unzweckmäßigen Raume » würden sich in einer solchen Anstalt täg¬

lich geltend machen , zu uaaufhörlicheu Klagen führen und zulrtzt doch zu
einem Neubau » öthigen , nachdem ein unschätzbare» Denkmal einer origi¬
nellen Kuvstperiode verwüstet worden wäre . Bon vor » herein soll dem

herrlichen Schloß da » Herz ou» dem Leibe herausgeriffen weiden , indem

da » zwei kleine Höfe ttennende prachtvolle Sttegenhau » ousgebrvchen
werden müßte , um einen einzigen größeren Hof zu gewinnen . Ferner wür¬

den die Wanddekorationen , die herrlichen Mal « eien auf Thüren und Ver¬

täfelungen vernichtet und die so ttefflich « haltenen Fccsken der Decken

durch den Steinkohlevrauch bald bi» zur Uokenntlickkeit geschwärzt scyu,
so daß in höchstens 2 Dezennien auch die letzten Spuren so vieler Kunst -

thättgkeit ia diesen Räumen verwischt seyn würden . Sollte der Kultur¬

staat Baden nicht so viel Kunstfinn hegen, um einen solch uaersetzlichen
Verlust abzuweuden ! Man hat s. Z . bei der Frage der Verlegung de» evang .

Schullehrerseminars von Karlsruhe nach einer entfnnten Landstadt mit

Recht für die Belaffung desselben geltend gewacht, daß die » iffeuschaft -

lichen Sammlungen und Hilftmittcl jeder Art , welche Karlsruhe enthält ,
den geistigen Aufschwung rin « solchen Anstalt nur mächtig fördern und

daß die verschiedenen Kunstanstalten nur bildend und veredelnd auf die

Zöglinge wirken können . Dürfte dieser Grund nicht auch für die Belas -

suug des Seminar » in Ettlingen sprechen, indem die Hilfsmittel Karls¬

ruhe » viel leichter von dem nahe gelegenen Orte , al» von dem entfern¬
teren Bruchsal au » benützt werden können ? — Dem Vernehmen nach

beabsichtigt die Gemeindev « woünng » ueuerding » sich mit dem Gesuch um

Belaffung der Anstalt ia Ettlingen an die gr . Regierung zu wende » .

Für daffelbe sprechen : größere Zweckmäßigkeit der Ortslage in Ettlingen
einer Seit » und Rücksichten d « Pietät für Schonung hoher Kunst -

schöpfuugen in Bruchsal anderer Seil », fnuer der hohe Wetth eine«

zweckentsprechenden Neubaues gegenüb « einem verfehtten Einzwängen
in Ränmlichkeilen von ganz and « « Bestimmung , endlich da» gleiche
Anrecht der katholischen Konfeffion au die Staatsfürforge für ihre Bil -

vungSarstchten » wie da » der evangelischen Konfeffion . Bei dies« Lage
der Tinge und da da» Bruchsal « Schloß noch unberühtt ist, hofft mau

vielseitig , daß die großh . Regierung wieder auf ihr ftüh « e», offenbar besse¬
res Bauprojekt zurückkommen werde .

verschiede»e> .
* Karlsruhe , 30 . März . Da » auf Sonntag angekündigte Kon¬

zert im Gr . Hoftheater znm Besten der Wittweu und Waisen de»

Orchest « » vrrdiruk in ganz besoudnem Maße die Beachtung de» Publi¬
kum». Durch die Wahl der Musikstücke Eroica von Beethoven , Kampf
und Sieg von Web « gewinnt d« Aveod den Karakter eia« mustkali -

schen Feier , die ein Tovbild der gewaltigen Zeit gibt , de» Rresenkumpf »,
de» Triumph », der versöhnende » uud lordeagekrönteu Heimkehr , ab« auch
der Klage um die Geschiedenen und de» Gedächtnisse» all der Theuereu ,
die gefallen sind zur Rettung und für die Größe de» Vaterlandes . Zu¬
gleich findet bei d« muflkalischcn Feier da » letzte Austteten riuer scheiden¬
de» LrediingSkünstleriu Frl . Murjahn statt . Die Palme de» ruhmvol¬
len Frieden », der sich jetzt über da » Vaterland breitet , kann nicht schön «
verstuulicht « « den, al» durch die höchsten Meisterw « ke unserer deutschen
Tonkunst . Möge » die heimkehrenden Krieg « , die gerade j - tzt hier eintref -

fea , in d« Begrüßung durch die Werke von Beethoven und Weber auch
einen Zoll der Dankbarkeit erblicken , der ihnen von der Heimeth darge¬
bracht wird u. mögen sie nach langer Entbehrung acht deutscher Kunstge¬
nüsse de» Abend gemeürsam begehen mit den Lieden im Vaterland . Wir
rechnen auf dir zahlreichste Betheiliguug der Einwohn « schaft.

* Karlsruhe , 30 . März . Die v. Rdder '
sche Familie in uns « em

Lande kann gewissen preußischen Familien , welche zahlreiche Mitglied «
za dem Kriege gegen Frankreich stellten, würdig angereiht werden . Nicht
wenig « al » 8 Angehörige derselben haben sich, uud zwar zum Theil ol»
Freiwillige , am Kampfe brthriligt (7 in d« badischev, 1 in d« preußi¬
schen Armee ) . Daß sie auch Proben hnvorragender Tapferkeit abgelegt ,
läßt sich mtt vollem Fug daran » schließen, daß sie iuSgesammt mtt 4
eisernen Kreuzen » 4 Zähringn -Lörrenorden mit Schmettern und 2 Karl -

Friednch - MilttLrvudienstorden geschmückt worden find . Gefallen ist nur
rin « von ihnen , ebenso wuide nur einer verwundet . Gewiß ein schöne»
Blatt in d« Geschichte d« Famllie ! Wir machen bei diesem Anlaß zu¬
gleich darauf aufmnksam , daß soebeu eine bcachtea»« « the geuealogische
Arbrtt üb « die Geschichte dies « Familie uut « dem Titel : „Stammbaum
D « « v. Röder , nach Urkunde« ausgestellt «ud den Mitglied « » d« Fa¬
mllie gewidmet durch Felix v. Rödn " von der Hasper

'
scheu Hofbuch -

druckcrei dahier veröffeutlicht wurde . Die Ahnen d« Famllie stud hieuach
bis an » Ende de» 12 . Jahrhundert » zu «« folgen .

Karlsruhe , 30. März. (K.Z.) & wird für weitere Kreise von
Jnteresse seyn , jn « fahren, daß. gutem Vernehmen nach in der großh .
Münze badische Kreuzer mit entsprechendem Gepräge zur Ettnuerung
an die erlebten großartigen Ereignisse geprägt w«dea sollen . Wenn diese
. Friedenskreuzn " noch vor der im ganzen deutschen Reiche in Aussicht

genommenen FriedeuSfei « in Umlauf gesetzt « « den können , so w« den

dieselben voraussichtlich i» vielen Gemeinden de» Laude» al » eine paffende
Gabe für die Schuljagend benützt w« den.

( Von der Schweizer Grenze , 30 . März . In Riedöschin -

gen , A. Engen , wurde dies« Tage ein Mann zur Erde bestattet , der

unlängst « dangt gefunden wurde . Geistesstörung soll d « Beweggmod

dieser schrecklichen That seyn. — Nach einem kalten Nordoststurme gestern

haben wir heute wieder eine leichte Sch needecke und ziemlich fühlbare
Kälte . Die Feldarbeiten mußten daher bis auf Wett « es eingestellt werden .

X An » Baden , 25 . März . Unter de» EnnnernngSgabeu , welche

bestimmt sind , zu d« voraussichtlich Mitte April stattfindeuden allgemeinen

deutschen FricdenSfei « an die Schuljugend oder die rückkehrenden Krieg «

verthellt zu werden , verdient eiu bei I . Lang in Tauberbischofsheim er¬

schienenes Gedenkblatt besouderS empfohlen zu w« den . Daffelbe ent¬

hält in chronologischer Ueb« sicht alle bedeutenden KriegSereignifle von

der KriegSerklärupg bis zum Friedensschlüsse, unter besonder « Berücksich¬

tigung der Woffenthaten der badischen Truppen . DaS Blatt ist in vier

Farben gedruckt , von den deutsche» Reichsfarben u» ?ahmt und zeigt in

gelungener AuSfühmug die Bildnisse des Kaisers , Prinzen Wllhelm und

General W « der . Auf demselben ist Raum vorgesehen , um für jede be¬

stellende Gemeinde die Namen der Kneger eiadruckm zu können , welche

sie während deS Krieges unter den Waffen stehen hatte . Gerade dieses

NamenSverzeichniß wacht noch die Tafel zum werthollea Andenken . Da »

einzelne Blatt kostet in kleinerer Ausführung , 19 Zoll breit , 14 Zoll hoch,
8 kr. , in größerer Ausführung für die rückkehrenden Krieg « , 24 Zoll
breit , 17 hoch , 12 kr. dos Blatt . Der ouS dem Uuternehmen erzielte

Reinerttag fließt dem badischen Javalidensond zu , und verdient dasselbe

auch deßhalb in jeder Weise unterstützt zu » erden.

« tädtischeS.
* Karlsruhe , 1. April . (Vorläufiges Wocheurepettoire des großh .

Hoftheat « ».) Sonntag : Konzert ; Montag : Das Testament des große »

Kurfürsten . Nächste Vorstellung Sonntag , den 9 . April .

Redaftrm : C . M a ck l o t .

(i Karlsruhe , 28 . März . Diese Zeitung hat seit Gründung der Sammlung

des hiesigen Lberdürgermeisters für durchziehende Truppen stets Bericht « -
stattet und Sie werden wir deßhalb gestatten, noch den Schluß dies« Berichte
Ihren Lesen , vorzulegen . Au« dieser Sammlung wurden in letzter Zeit von
dem Hrn. GeschäslSleiter Gcmeinderalh D ü s ch n e r weit« abgegeben : 1942
P Socken , 1351 P . Schuhe u . Stittel , 161P . Strohschnhe 330 wollene Hemden ,
457 weiße Hemden , 335 Uu ' erbeiukleidrr, 101 wollene u . baumwollene Jacken ,
125 wollene Binden, 244 Scelenwärmer, 126 wollene Teppiche u . Touverten,
268 Kappen , 592 P , Sraucher , 16 große Shawl» , 242 Shäwlcken , 2l TranS-
porikrageu u. Müntel, 9 Paletots und Röcke , 1 Pelzmantel , 5 Pelzkragen , 298
Taschentücher , 14 Leintücher , 36 Kissenüberzüge , 7 Sirohsiicke, 98 Kissen. 73
Waschtaschen mit Seife, 55 Armtrüger , 41 Fußsöcke . 13 Kniestaucher, 374 Ta¬
baksbeutel , 1 Baschlik . 1 P . Gamaschen , 5 Schlafröcke . 6 Beiuwärmer , 6
Schachteln Zwieback, 7 Töpfe Fleischextrokt , 2 Psd . Schokolade , 2 Flaschen
Kognak u . Lharlrense , 12 Psd . Talg- ». 10 Psd . Sleariulichter, 10 Psd . Zucker,
eine Menge Feuerzeuge , Seife, Scharpie , Kompressenu . Rollbiuden , 1 Opium¬
spritze, 2 Stücke Filz - Sohlen, 100 Stücke Zigarren. — Auswärts wur¬
den von deu Borrälhen verarbeitet : 127 P . Socken von den Frauen u. Jrrug-
fraucu in Sulzfeld, 82 P . Socken , 23 Hemden ,uud 12 P . Unterbeinkleidcr
von deu Frauen nud Jungfrauen in Eemwingen , 70 P . Socken und 24 Hem¬
den von den Frauen und Jungfrauen in Jsteio, 48 Hemden von Elise Thü-
riug in Jsteiu, 46 P . Socken Von Frau Pfarrer Dick in Durmersheim. —
I u der Schule « beiteten : Frl Braonwarth, Frl . Diehr, Frl . Erxlebeu , Frl .
v. Göl « u . Nichte, Frau O . Himmelhei « , Frau Keller, Frl. Bertha Karcher,
Frau O. Leichtli » , Frl . v . Rüdt, Frau Seifert, 2 Frl . Steinmetz , Frl . Schmidt,
Frl . Echuabel , Frau Major Schneid« , Frau Gräfin Sponeck v . Tochter, Frau
Mediziualrath Seubert, Frl. Webn , Frl . Weiubrecht. — Für deu Bereru ar¬
beiteten : Lady F . Bailey, Frau v . Bodmaun , GräfinDegcufeld u. Tochter, Frau
Pfarrer Dick in Durmersheim, Frau Prof. Eiseulohr , Frau Hauua v. Göler,
Frau v. Göler-Seldeneck, StiftSdame v. Göler, Frl . Julie v. Göl « , Fra» Hof-
warschall v. Gemmingen , Frau Kfm . Gehre« , Frau v. Horusteiu , Frau Hech¬
ler , Frau Herder, Frau Henmanu, Frau Jrschling « , Frau Jtton , Frau Jost ,
Frl . Katz, Frau Hosfiuauzrach Kreidel, Frl . Kramm , Frl . P . Kieuberger , Frau
V. Laroche, Wwe . , Frau Lembke , Frau Lehudorf in Duilach , Fr . v. Landen -
b« g Frau Professor Main , GtisSdame O . v. Meutziugeu , Frl . Miltelbach ,
Frl . Metzger , Frau Maur « , Frl . Pnriu . Frau v . Kageueck . Frau Lehrer Pe-
t« , Frau Roos , Frau Rist in Dnrlach, Frl . Ratzel, Frau Pfarr « Rupp, Fran
v. Steiuberg, Frl . Elise Tdiiring aus Jstein, Frl . Wils« , Fra « Dekan Zrm-
mcrmann , Frau Zuber , die Jungfrauen von Gemmingen Sulzfeld u. Jstein,
beide Sinder Anselm uud Schmidt , Schwester Ricke iu Wettersbach, die Schwe¬
stern iu der Klerukinderfchule.

Stuhlweifsenburg - Raab - Grazer Prämien¬
anleihe.

Der Prospekt dieser jüngst mehrerwähnteu Prämieu-Anleihe befindet sich im
Jnierateutheil de« heutigeu Blattes. Für den Bau der gedarbten Bahn find
15 Millionen Gulden Aktien uud 21 Millionen Gulden Prioritäten kouzesfio -
uitt . Beide Beträge i» Silber . Die Bahnstrecke liegt theil« aus österreichischem,
tt eil auf ungarischem Boden , uud ist deßhalb von d« ungattschen Regierung
die Garantie eine« jährliche» Reine,trag « vou 36,400 fl . Silber pro Meile
Bahudau in Uvgarn, von Oesterreich die Garantie von 5 Prozent Zinsen u.
Tilgungsquotc für 719,800 fl Laukapital per Meile in Oesterreich übernom¬
men worden . Bon den dergestalt garamirten PrioritälSobligattonen sind nun¬
mehr 18 Millionen Gulden bei der Affoc -aliekafle in Amsterdam deponlrtwor¬
den , uud zwar umer « nschluß de« unter Direktion der H« reu Dtppmaon,
Rosenthal und <Lie ., S . Raphael und Cie. und Wertheim und Gompertz uud
unter der Kculroie des Notars I : W . H . Druijveste ' j» in Amsterd m beste -
hruden Admimstraiions -Conptoir« für europäische Sisenbahnwerihe . Auf Grund
dies« Depofiien wird letzlne« dann weil« 12 Millionen Thal« iu 4Proz.
Plämien -AncheUs-Schei en üb« je 100 Thal« ansgeben . Die Tilgung der
iu 12,000 Serien , jede zu 10 Stück , eingethrilteu Anrheils - Scheine erfolgt
laut Plan bivueu 81 ' ,, Jahrcu. — Die Ziehungen finden öffentlich iu Am¬
sterdam palt, uud zwar die der Serien am 1 Januar uud 1. Jnli jeden
Jahre » , und die d« Prämien am daraus folgenden 1 . April und 1 . Ok¬
tober ; die Ankiahlung der auf die gezogenen Antceilr - Scheine entfallenden
Beträge erfolgt drei Monate nach Ziehung d« Prämien. Die Zahlung der
Zinsen in halbjährlichen Terminen am Io. Avril nud 15 . Oktober jedenJah¬
re», so wie die planmäßige Auszahlung der « apilalbeträge nebst Prämien
gegen Aushändigung der Anrheils Scheine erfolgt in Amsterdam, Berlin , Ham¬
burg Framsurt a. M . und Wien. Tie Subskription dieser Prämieaanrheile
find« zum Kurse von 85 Proz., also wesentlich brllig« , al« die jüngst emit-
rirlen ähnlichen Gattungen statt.

d« meteorologischen
tosattct . Stcnwan st« chtt,N. ts Pr . Stak .

0,63 N
0,29
«571

« V »* . * IW'
28 . Mär, .
Morg . i C . 27‘ 10,5" ' + 1,3
Mm . * , 27- 11,1 '" + 4,1
« aftts » . 27- 11,4 '" + 04

Zentralstation Karlsruhe
$ ranuL Smatasj .

bedeckt Schnee ,
sehr bew. windig , rauh.
wen.

Morg. 7 U. 27- 11,3"' - 2 .2 0.73 NO klar
MiU. 2 „ 27- 9,9"' + 4,0 0,24 N wen. bew.
Nachr« 9 . 27- 8,3'" + 0,8 0,93 SW bedeckt

heit« . Reif,
wrndig , rauh,

Schnee .
Getränk .

Karlsruhe, 23 . Mär,. Kuust , Karl , Von Brüggen (Hannov « ) , Schmied , m.
« egine Link , verw - Süpfl« von Oberack« ; Reiß« , S ., von Mannheim.
Fadrikarbeit « , m. Marg. Dietrich.

Mannheim, 16. Mär, . Samuel , Jak., gen. Sutenthal, Hosschauspi-icr , von
Ratiugen, m. P-uliue F . uhwald vou ®raj. — 17 . März. Sichre »seid J »s^
Bnwatier , w. Julie Batbach. — 21 . Mä-z. W- lllha», Karl Adam . Jtauf-
monn, m . Friederike Betz . - 22. März . Sog« , Frdr ., Kaufmann rou
Meckenheim, m . Anna Christin» Böller von Speyer.



Alle Buchhandlungen und Postanstal -
^Monatlich erscheinen 4 Nummern mit

ten nehmen Bestellungen an und lie - Illustrationen , Schnittmustern , Stoff¬
fern Probenummern . I probe « Extrabeilagen rc .

LOW,3 .2 Vas H
Jllustrirte deutsche Familienzeittmg.

Abonnementspreis vierteljährlich mit allen Beilage « nur SS Sgr .
DaS Haus erscheint vom 1 . April ab als selbständige Zeitungim Berlage von J >r . Prager Sk O »t » Reugevauer , Berlin U . d . Kin¬

de« 17 , uud kann nur noch durch Vermittelung einer Buchhandlung
- der Posta » statt zum Quartalspreise von 20 Sgr . bezogen werden .

DaS HanS ist die reichhaltigste und billigste Familien¬
zeitung , rin Rathgeber auf dem ganzen großen Gebiete der weiblichen
Thätigkeit , ein Erfparniß für jede Familie , « eil es selbst schaffen
lehrt . DaS Haus wird vor Allem deutsche Mode bringen und da » in soklarer » leichtverständlicher Weise , daß jede Abonnentin sich selbst Mo¬
der » , geschmackvoll und billig kleiden kann . DaS Haus ist ferner ein
praktisches Lehrbuch für alle Zweige der weiblichen Handarbeiten .

Der belletristische Ttzeil unserer Zeitung macht jede - an¬
dere Unterhaltungsblatt überflüssig , dafür bürgen di « besten
literarischen und künstlerischen Namen unserer Mitarbeiter .

Jede Buchhandlung , jede Zeitungsspedition und Postanstalt nimmt
Bestellungen auf unser Blatt an und liefert daffelbe auf das Pünktlichste .

AbonuementSPreiS mit allen Beilagen vierteljährlich nur 20 Sgr .

S Vorloofrrng
von

Pfoyheimer Goldwimren,
sännntlich bestehend aus freiwilligen Gaben der Fabrikanten daselbst .

Zu Gunsten der deutschen Jnvalidenstiftung.
Zlehunc am 1. Juni d . j .DoS vollständige Gewinnverzeichuist ist amtlich deponirt.

Zahl der Gewinne Fünfhundert imWetthe von 10,697 fl. 33kr .Di « Gewinnliste enthält tt. *t. folgende Gewinner
3 goldene Demi -Parure *) im Werthe von 805 fl . , 1 goldenes Arm¬band 200 fl . , 1 Muschel aus einer Koralle geschnitten 200 fl . , 1 goldenerRing mit einem Brillant 180 fl . , 1 goldene » E - llier 180 fl ., 1 goldeneDemi -Parure 150 fl . , 1 goldene Herrenkette mit Medaillon , Knebel und

Schlüffel 160 fl . , 1 goldener Ring — Genfer Kreuz von Rubinen in Dia¬
mantfeld — ISO fl ., 1 goldene Herrenkette 110 fl ., 1 Tafchenterzerol in Boldmit Pulverhorn rc . 100 fl >, 4 goldene Parure 485 fl . , prachtvolle Medail¬lon », Breche «, Armbänder , Ketten rc .*) Unter einer Parure ist ein vollständiger Damenschmuck mitArmband zu verstehen , während mit Demi - Parure ein Damen¬
schmuck ohne Armband bezeichnet wird .

I -DD8M ! zu 35 kr. find zu haben in Otto Kleel &er ’s Bttch -
hattbl « « - in Pforzheim » . belieben fich Lusttragende Betreff - de« Wieder¬
verkaufs von Loosen gefl. an die bezetchnete Firma zu wenden . 865 .12 .8I « « arlSruhe im Kontor der Bo ». Lande - . Zeitung , derBraun ' sche« Hofbuchhandlung und Th . « lrici .

I FabrikantJohannes Haag inAvasdn,
« erketen für Württemberg , Bade « , Elsa - « nd Lothriuo, »vom Civil -Jngenieur

I . W. A . Hrrß in Cannstatt,
liefert unter Garantie komplet und danerhaft in kürzester Zeit :1 ) Waffer - und Dampfheizungen ; 2 komplete Dampfwaicheinri »
gen ; 3 ) Dampfmaschine » , stehende Lokomobile » ; 41 Dampfkessels « !,5) Badeinrichtungen , 6 ) stabile und ambulante Heißwasserheizung, . »backöfen ; 7) ambulante Kochdampfwägen , Dampskochküchen ; 8) pm »
hydraulische Teleskop -Aufzüge ; 9 ) D -mpf - und alle Sorten Waflerpum ^10) Röhreu -Kabrikation von allen Sorten schmiedeisernen Gas - <
fions -, Waffer - und DampfkesselleilungS - Röhren von 4 bis 350 Äiiit i,Durchmesser mit und ohne Gewind , mit und ohne Flanschen in jeder ^liebigen Wanddicke . Ferner Röhren von Guß - und Beffemer - StadlLokomotiven , Dampf - und Marinekessel rc. Alle erforderliche » Del ,als : Ts , Kreuz - und Kniestllcke , Reduktion »- und gerade Muffen , tzp.
röhren , Hahnen , Bentile , Schieber , Zangen , Schneidzeuge , Schlüssel ,kurz Alles , wa » zur ganzen Montirung obiger Leitungen erforderlich j»

DisposttionSPläne und Kostenüberschläg « werden nach eingäten Bauriffen in Metermaß sofort ausgearbeitet und den geehrten Aio
gebern umgehend zugesandt . 102 l .J

Fabrik Lipowitz’sciier Universal - Deckfarben
chemisch - technischer Produkte

von Hfndler & Comp , in Erlangen
empfiehlt Deckfarben in allen Rüance » , welche fix und fertig , gleich den abge¬riebenen Qelfarben , zum Anstreichen geliefert « erden « nd mit einmaligem An¬
striche vollkommen decke» . Dieselben eignen sich hauptsächlich zum Anstrich fiiremp stehlt ihr Lager in geprüften engl . Krahne » und Schiffsketten mit Eertfika -Häuserfapaden und Fabrikräumlichkeiten . Musterbücher und Preiscourant wer - !ten über deren Belastuugsfähigkeite » , ferner in Fabrik - und Wagenwinden inden aus « erlangen gratt » und ftank « abgegeben . 1933 .6 .2 lallen Größen bi » zu 400 Zentner Tragkraft . 1992 .3 .2

und Die

EistchaMmlg von Aberle & Friedman»,
Mannheim ,

Institut Delesiert & Dul
in La Tour bei Vevey (Äser des Genfer

Schweiz).
In Folge der von verschiedenen Seiten an sie gerichteten Anfrage «die Direktoren de» Institut » beschlossen , vom 20. April d . I . an zu den u__neu Sprachen , welche bi » jetzt da » ausschließliche Leh^o -fekt der Anstalt ,machten , noch Kurse hinzuzufügen , welche dazu bestimmt find , die Zöglinz ,einjährige « Kreiwtlligen -Examen vorzubereiten . Referenzen in allen Th,

^
Deuffchland ». (ll i-ZZy.;

Anfragen wolle man gefl . an obgenannte Direktoren richten . 1648.1

2070 .2 .2 Prospectns .

tllimmt Ötljalrr llomtna
--- Achtzehn Millionen Gulden österr. Währung Silber ,

Einundzwanzig Millionen Gulden Holl, und Süddeutscher Währung.

40 o

Prämien -Aiitlieils -Sclieiiie ,
über je

Einhundert Thaler .
fl in 30 Tlialcr fusse ,

(fl. 150 Oestcrr. Währung Silber - fl . 175 Holl , und Süddeutscher Währung .)
An dem gleichen Betrage

der von der Kaiserlich Oesterreichischen und Königlich Ungarischen Regierung garantirten , mit 5°
|0 in Silber verzinslichen steuersreien PriorMs -

Obligationen der

ttaiserl . und König ! . Privileg .
AMveissMblU'

K-flLLlj-KrLMr lisenbabn-fiesellschait,
(Ungarische Westbahn ) ,

welche Prioritäts -Obligationen in Amsterdam bei der Assoclatie Cassa deponirt werden, unter Verschluß des daselbst unter Direktion der Herrei
Llppitiann , Rosentlial 4 ; Cie .

8 . Raphael Cfle .
und

Wertheim Gompertz ,
und unter Controle des Notar «X. W . H . H . Ibriiljvesteljn in Amsterdam , bestehenden

Administrations -Comptoirs für Europäische Eisenbahnwerthe .

Nach Maaßgabe des von den Conceflionären der Kaiserl . und Kön . Privil . Stuhlweiffeuburg -Raab -Grazer Eisenbahn -Gesellschaft im März 1870 ausgegebenen ProspektuS ist das
zum Bau uud zur Inbetriebsetzung der genannten Eisenbahn erforderliche Anlage -Kapital auf circa 36 Millionen Gulden veranschlagt , und zwar wurde das bereits auögegebene Aktien -Kapital auf 15 M »'
lionen Gulden in Silber und der durch Emission von Prioritäten zu beschaffende Antheil auf circa 21 Millionen Gulden Silber festgesetzt .



3«r « «fitrfitffuna des Anlage- Kapitals, beziehungsweise zur Sicherstellung der von den Prioritäts -Obligationen und Aktien zu entrichtenden Zinsen und der zur Einlösung der verlos« -»
. ~ 5 ur

,mfc Aktien nothlvendigen Amortisatwnsquote, garantirt die Kon . Ungar,,che Regierung, für die auf Ungarischem Gebiete m einer Maximallänge von 40. . Meilen ru bauenden
! VkiorltLtS-Odligationen u ^ « rc»»bokn ein iäbrlickes Reinerträaniü von fl. 36 .400 Oeltr. Wäbra . in Silber ner fllleite »nd die e«-kn ^de,-ttei,e >. !. ä, — j£9€ae
der Stuhl » '

CS uHd
'

die -rford -rllche Tilgungsquote .

jährliches Remerträgniß von fl. 36,400 Oestr. Währg . in Silber per Meile und die erforderliche Tilqungsau
'
ote

^ °
un?

'di7^
'****

LÄ de? aus Gebiett Eisenbahn ein jährliches 5^ ^ Reinerträgnlß iu Ler vordem Nomkal^ ^̂

Inbetriebsetzung der einzelneil Streiken , respektive bis zu dem Zeitpunkte, an welchem die staatliche Garantie concessionSmäüia in Ankvruck» aennn, «,»« t .

Concessionäre der dahn
^
gememM^

mit
^
der K. K . Prrv . Oest . Credit-Anstalt für Handel «nd Gewerbe «nd der Anglo -Oesterreichische» Bank in Wien für die Bezahlung

^
der

"
5 »̂

Zinsen der ^ runMuge von Zwölf Äliillionen Phaser ---- achtzehn Äliillionen Gnlden Nominal der genannten Prioritäts-Obligationen wird das

Administrations -Comptoir für Europäische Elsenbahnwerthe in Amsterdam ,

mi . inr-ccutiae Prämien-Antheil-Scheiue im gleichen Betrage ausgeben.
** *****

3>ie Inhaber dieser Prämien - Antheil - Scheine haben nach Berhältniß eines Kapitalbetrages von je Hundert Thalern = Hnndertfünszia Gulden Oefterr . Wäbrnna in Silben

theil a« denjenigen Annuitäts-Zahlungen , welche auf diese Zwölf Millionen Thaler der von der Kaiser! . Oestr. und König !. Ungar . Regierung garantirten 5°
0 Prior .-Anleihe der Stuülweiffenbnr «»

Raab-Grazer Eisenbahn -Gesellschaft entfallen.
v " ■

Die Annuitäten sind in ihrer Gesainmtheit ausschließlich und vollständig dazu bestimmt, für die Inhaber der Prämien -Antheils-Scheine zur Verzinsung mit 4 vom Kundert ver Jabr und rur

Rückzahlung des Kapitals nebst Prämien im Wege der Berloosung in Gemäßheit des nachstehenden Prämien- und Tilgungsplanes verwendet zu werden .
J y S

Die Tilgung der in 12,OM Serien , jede zu 10 Stück , emgetheilten Antheils-Scheine erfolgt laut Plan binnen 817 2 Jahren. — Die Ziehungen finden öffentlich iu Amfferdom fort

und zwar die der Serie» am 1. Januar und 1. Juli jede« Jahres , und d -e der Prämien am darauffolgenden 1. April «nd 1. Oktober ; die Auszahlung der auf die gezogene Anthê

Scheine entfallenden Beträge erfolgt drei Monate nach Ziehung der Prämien .
9 1 939 9

^ . /tj .r - . für 19 000 000 Fikialer NvNDie Gesammt-Auszahlung beträgt für 12,000,M0 Thaler Nom . ~ ^ t -084,3M Thaler .
1 _ . - » ^ r i'V . .... . ! .. . ^ am« *1 K m! mm«I ttitn I K V h am • «S a

betrüge nebst .
bei den untengenannten Zeichenstellen

^
liefogteS Nom. Prioritäten der Kais. König!, priv . Stnhlweiffeuburg -Raab -Grazer Eisenbahn werden durch das Administrations- Comptoir unter Direktion
ber $erreu

Lippmann , Rosenthal & Co.
S . Raphael & Co.

und
Wertheim & Gompertz

unter gemeinsamen Verschluß mit dem Notar I . H. H . Druijvesteijn laut Reglement des besagten Administrations-Comptoirs in Amsterdam und unter Vornahme der daselbst geltenden Sicherheitt -
maßregeln bei der Associatie Caffa deponirt .

Die Original-Antheil -Scheine in holländischer und deutscher Sprache werden spätestens einen Monat vor der am ersten Oktober stattfindenden ersten Prämienziehung ausgegeben ; bis dahin
werden in Amsterdam Jnterimsscheine ausgefertigt.

Diese Interimsscheine, für welche seiner Zeit die mit den nämlichen Nummern versehenen Originalstücke ausgrgeben werden , nehmen an der ersten Serienziehung am ersten Juli d. I . Theil,
müsien jedoch vor der am ersten Oktober stattfindeuden Prämienziehung gegen die definitiven Antheilscheine umgewechselt werden .

Die Subskription auf diese Prämienantheile im Belaufe von 12 Millionen Thaler — 18 Millionen Gnlden Oestr . Währnug Silber — 21 Millionen Gulden Holl, und Slldd
Wahrung Nominal findet am Montag , de» 3 ., und Dieustag , den 4 . April , statt «nd zwar zum Course von 85 pCt. Die Anmeldungen dafür geschehen an den genannten Tagen bis Nach
mittags 4 Uhr :

in Amsterdam bei den Herren Leembruggen, Gnept « & Muijsken und C . Ban Rinsnm Ir .
Becker & Fuld.
Jnfinger & Co.
Lippmann , Rosenthal & Co .
Wertheim & Gompertz.

bei den Herren F . W . Krause 8? Co ., Bankgeschäft .
„ „ Herren Von Erlanger 8? Söhne und
„ der Oesterreichisch Deutschen Bank .
„ „ Franco -Oefterreichischen Bank .
„ Herrn Jacques Errera -Öppenhei « .
, der Vereinsbank und der Commerz - und Diseontobank .

Im Falle der Ueberzeichnung wird so rasch als thunlich eine auf allen Plätzen möglichst gleichmäßige Repartition vorgenommen.
Bei der Subskription sind 10 Prozent des Zeichnungsbetrages in Geld oder courshabenden Effekten als Caution zu deponiren , welche bei Abnahme der Stücke verrechnet , resp. zurück-

gegeben werden.
Die Uebernahme der Interim-Scheine hat am 15. April s. c. zu geschehen , von welchem Tage die Verzinsung beginnt.
Amsterdam, im März 1871 .

für Rechnung der Herren

in Berlin
„ Frankfurt a. M .

„ Wien
* Brüssel

Hamburg

Prämien- und Tilgungs-Plan .

ILllMll Stück Prämien - Antheils - Scheine
über je

IO © Thaler --- 140 Gulden öftere. Währg . Silber ----- 173 Gulden
südd . oder holl . Währg .

EmgethM in 12,000 Serien zu je 10 Stück.

Serienziehuug .
1 . Januar .
1. Juli

Prumienziehttttg.
1 . April.
1 . Oktober.

Tug der Auszahlung .
1 . Juli desselbm Jahres .
1 . Januar des nächsten Jahres .

1 . Verloosung .
Serienziehung .

1 . Juli 1871 .
1 L 50.0M Thlr.1 . 4,000 „1 . 1,000 .2 . 500 „5 „ 400 ,20 „ 100 .

30 = 3 Serien

= 50,000
4 .000
1,000
1,000

. 2,000
2,000

60,000

|
j

2 . Verloosung .
Serienziehnng

1 . Januar 1872 .
1 k 45,000 Thlr. = 45,000 Thlr.
1 . 10,000 „ = 10 .000 „
1 „ 1,000 , = 1,000 ,
2 „ 500 „ — 1,000 .
5 „ 200 „ = 1,000 ^

20 „ 100 „ = 2,000 „
30 = 3 Serien 60,000 Thlr .

3 . Verloosung .
Serienziehnng .

1 . Juli 1872.
1 L 50,000 Thlr. = 50,000 Thlr.
1 . 4,000 . -- - 4,000 „
1 . 1,000 . = 1,000 „
2 ff 500 „ = 1,000 „
5 . 400 „ = 2,000 „

20 . 100 . = 2,000 »
30 ----- 3 Serien 60,000 Thlr.

4 . Verloosung.
Serienziehung.

1 . Januar 1873.
1 k 45,000 Thlr . = 45,000 Thlr.
1 , 10,000 . = 10,000 .
1 „ 1,000 . = 1,000 .
2 ff 500 , = 1,000 „
5 n 200 ff ----- 1,000 „

20 , 100 ff = 2,000 .
30 = 3 Serien 60,000 Thlr.

In den folgenden 79 ' /2 Jahren finden jedes Jahr 2 Vrrloosungen statt und1. Oktober. Bei jeder Prämienverlovsung werden zehn größere Treffer gezogen und zwaram 1 . Oktober jeden Jahre« ( Serienziehung 1 . Juli) :
1 d 50000 Thaler,1 . 4000 .
1 „ 1250 ,4 „ 250 ,
3 , 150 ,Die übrigen Prämien -Antheils -Scheine werden mit IM Thaler zurückbezahlt.Die Serienziehungen erfolgen uachstehendem Plane gemäß .

die Serienziehungen am 1. Januar und 1 . Juli , die entsprechenden Prämienziehungen am 1 . Aprll au

am 1 . April jeden Jahres (Serienziehnng 1 . Januar) :
1 k 45000 Thaler,
1 „ 6000 „
1 „ 1800 „
2 , 1200 .
5 tr 300 „



Rr. Ziehung
! am

Anzahl der zi
verloosenden

- Schuldver¬
schreibungen .

1 sr* .Gewinne
Nr .

Ziehung
am

Anzahl der zu
- verloosenden

Schuldver»
z schreibungen .

Gewinne
Nr. Ziehung

am

Anzahl der zu
verloosenden
Schuldver¬

schreibungen .

Gewinne
Nr. Ziehung

am

Anzahl der zu
verloosenden
Schuldvc»

! schreibungen .I Thaler. Thaler. Thaler.

1 j

'
l . Juli 1871 30

I

j 60,000 42 ll . Januar 1892 220 1 77,700 83 !l . Juli 1912 5M
!

105,700 1241 . Januar 1933 1130
2 1 . Januar 1872 30 60,000 43 4 - Juli 1892 230 ! 78,700 844 . Januar 1913 ! 520 i 107,700 1254 . Juli 1933 1160
3 l . Juli 1872 30 60,000 44 1 . Januar 1893 230 78,700 85 l . Juli 1913 520 107,700 1264 . Januar 1934

' 1180
4 1 . Januar 1873 30 60,000 45 1 . Juli 1893 240 79,700 86 l . Januar 1914 540 109,700 1274 . Juli 1934 1210
5 1 . Juli 1873 110 66,700 46 1 . Januar 4891 240 79,700 87 l . Juli 1914 540 109,700 128 1 . Jauuar 1935 1230
6 1 . Januar 1874 110 . 66,700 47 4 . Juli 1894 250 80,700 88 1 - Januar 1915 560 111,700 129 l . Juli 1935 1250
7 l . Juli 1874 110 66,700 48 1 . Januar 1895 250 80,700 89 l . Juli 1915 560 111,700 130 1 . Januar 1936 1280
8 i l . Januar 1875 110 66,700 49 l . Juli 1895 . 260 81,700 901 . Januar 1916 580 113,700 131 l . Juli 1936 1300
9 l . Juli 1875 120 67,700 50 4 - Januar 1896 260 81,700 91 l . Juli 1916 590 114,700 132 1 . Januar 1937 1330

10 1 . Januar 1876 120 67,700 51 4 - Juli 1896 270 82,700 92 ; l . Januar 1917 610 116,700 1334 . Juli 1937 1360
11 l . Juli 1876 120 67,700 52 4 . Januar 1897 270 82,700 93 l . Juli 1917 610 116,700 1341 . Januar 1938 1380
12 1. Januar 1877 120 67,700 53 l . Juli 1897 280 83,700 94 1 . Januar 1918 630 118,700 135 l . Juli 1938 1410
13 4 . Juli 1877 130 68,700 54 1 . Januar , 1898 280 83,700 95 l . Juli 1918 640 119,700 136 1 . Januar 1939 1440
14 4 . Januar 1878 130 68,700 55 l . Juli 1898 290 84,700 96 >1 . Januar 1919 650 120,700 1374 . Juli 1939 1470
15 4 . Juli 1878 130 68,700 56 1 . Januar 1899 300 85,700 97 l . Juli 1919 660 121,700 138 l . Januar 1940 1500
16 1 . Januar 1879 130 68,700 57 1 . Juli 1899 300 85,700 98 1 . Januar 1920 680 123,700 139 l . Juli 19401 1520
17 l . Juli 1879 140 69,700 58 1 . Januar 1900 310 86,700 994 . Juli 1920 690 124 t700 140 l . Januar 19411 1560
18 1 . Januar 1880 140 69,700 59 l . Juli 1900 310 86,700 100 ! 1 . Januar 1921 710 126,700 141,1 . Juli 1944 ! 1590
19 «l . Juli 1880 140 69,700 60 1 . Januar 1901 320 87,700 1014 . Juli 1921 720 127,700 142 l . Januar 1942 ! 1620
20 1 . Januar 1881 140 69,700 61 1 . Juli 1901 330 88,700 102 1 Januar 1922 730 128,700 143 l . Juli 1942 1660
21 l . Juli 1881 150 70,700 62 ,1 . Januar 1902 330 88,700 103 l . Juli 1922 750 130,700 144 1 . Januar 1943 1 1680
22 1 . Januar 1882 150 70,700 63 1 . Juli 1902 340 89,700 104 1 . Januar 1923 760 131,700 145 1 . Juli £ 1943 j 1720
23 1 . Juli 1882 150 70,700 64 1 . Januar 1903 340 89,700 105 1 . Juli 1923 780 133,700 1464 . Januar 1944 ; 1760
24 1 . Januar 1883 160 71,700 65 1 . Juli 1903 360 91,700 106 ^1 -Januar 1924 8M 135,700 147 !l . Juli 1944 '

1790
25 l . Juli 1883 160 71,700 66 4 - Januar 1904 360 91,700 107 l . Juli 1924 - 810 136,700 1484 . Januar 1945 1820
26 1 . Januar 1884 160 71,700 67 1 . Juli 1904 360 91,700 108 1 . Januar 1925 830 138,700 1494 . Juli 1945 | 1860
27 1 . Juli 1884 170 72,700 68 4 . Januar 1905 380 93,700 109 l . Juli 1925 840 139,700 .150 1 . Januar 1946 ' 1900
2ä 1 . Januar 1885 170 72,700 69 !l . Juli 1905 380 ! 93,700 110 1 . Januar 1926 860 141,700 1511 . Juli 1946 ! 1940
29 l . Juli 1885 170 72 . 700 70 4 - Januar 1906 390 - 91,700 Hl l . Juli 1926 880 143,700 152 1 . Januar 1947 ! 1980
30 1 . Januar 1886 180 73,700 71 1 . Juli 1906 4M 1 95,700 11211 . Januar 1927 890 144,700 15311 . Juli 1947 2010
31 l . Juli 1886 180 73,700 72 1 . Januar 1907 400 j 95,700 1134 31111 1927 910 146,700 154 l . Januar 1948 2060
32 1 . Januar 1887 180 73,700 73 l . Juli 1907 410 i 96,700 114 1 . Januar 1928 940 149,700 1554 . Juli 1948 2090
33 l . Juli 1887 190 74,700 74 1 . Januar 1908 430 | 98,700 115 *l . Juli 1928 940 149,700 156 1. Januar 1949j 2140
34 1 . Januar 4888 190 74,700 75 1 . Juli 1908 430 . 1 98,700 116 1. Januar 1929 970 152,700 1571 . Juli 1949 2180
35 1 . Juli 1888 190 74,700 76 1 . Januar 1909 440 99,700 117 1 . Juli 1929 990 154,700 158 l . Januar 1950 2230
36 1 . Januar 1889 200 75,700 77 1 . Juli 1909 440

'
99,700 118 1 . Januar 1930 1010 156,700 1591 - Juli 1950 , 2270

37 l . Juli 1889 200 75,700 78 1 . Januar 1910 460 101,700 119 1 Juli 1930 1030 158,700 1604 . Januar 1951 2310
38 1. Januar 1890 210 76,700 79 l . Juli 1910 460 i 101,700 120 1 . Januar 1931 1050 160,700 161 1 . Juli 1951j 2370
39 l . Juli 1890 210 . 76,700 80 1 . Januar 1911 480 ; 103,700 121 l . Juli 1931 1070 . 162400 1624 . Januar 1952 ; 2400
40 1 . Januar 1891 220 77,700 81 l . Juli 1911 480 i 103,700 122 1 . Januar 1932 1090 164,700 1631 . Juli 1952 ! 2420
41 1 . Juli 1891 220 77, -700 82 1 . Januar 1912 500 105,700 123 1 . Juli 1932 1110 166,700 L 120000

5930 2,881,900 19940 6,566,600 1 51490 12,005,3001 -1

A u s z n g

168 .70
171 .70
173,7tz
176 . 70
178 .7
180 . 7 .
183 .70
185 .70
188,7 |
191 .7
193,7 <j
196 . 70,- 199,79
202 .70
205 . 70,
207 .70
211,701
214 .70
217,70 !
221,7 «
223,7 «
227 .70
231 . 70,
234,70 !
237,70 !

-241,701
245,70k
249 .70
253 .70
256 .70
261 .70
264 . 70
269 . 70
273,700 |

• 278,70 »
282,70 !|
286 .70
292 . 70 ,
295,700
297 . 70

21,084,30

4

aus dem von den Konzessionären ausgegebenen

profpeclus
der

Kaiser !, und KSnigl . Privileg . Stuhlweissenburg -Raab -Grazer Eisenbahn .

Die Stuhlweissenburg - Raab - Grazer Eisenbahn führt , einerseits von der Südbahnstation Stuhlweissenburg , anderseits von der Station . Raab der StaatSeisenbahu über PäpL nach Kl-
'u

nnd von da über Särvär , Steinamanger , Körmend , St . Gotthard , Feldbach , Fehring und Gleisdorf nach Graz . Sie bildet somit eines der wichtigsten Verbindungsglieder zwischen den Hanptlinien
Südbahn und der Wien - Szönyer Linie der Staatsbahn und ergänzt auf diese Weise das Eisenbahnnetz des am rechten Donau -Ufer gelegenen Ländergebietes der Monarchie .

Den fruchtbarsten Theil des westlichen Ungarns und der östlichen Steiermark durchziehend, ist sie berufen , sowohl den schon jetzt lebhafteren inneren Verkehr dieser beiden Länder , als
auswärtigen Handel , namentlich den Getreide - Export Ungarns in seiner westlichen Richtung gegen die constanten Absatzgebiete der Schweiz zu vermitteln . Außerdem bedeutenden Verkehr, welcher ihr
demProduktenreichthum der von ihr durchzogenenGegenden und einer arbeitsamen industriellen, verhältnismäßig dicht gesäeten Bevölkerung erwächst , hat sie vor anderen neuen Bahnen , die nicht sofort
bestehenden älteren Linien in Verbindung treten, den Vortheil voraus , daß ihr schon vom Beginne ab von den 4 durch sie berührten Bahnen Frachten und Reisende zugeführt werden.

Was speziell die für die Verfrachtung zu erwartenden Hauptartikel anbelangt , so werven in erster Reihe alle Produkte und Erzeugnisse dieses größtentheils in hohem Grade landwirthschaj
entwickelten Gebietes , welches durch seine klimatischen Verhältnisse bisher nie Mißernten ausgesetzt gewesen, — der Bahn einen constanten Frachtenverkehr zu den Anschlußbahnen und einen nicht und«
lenden Export in der Richtung von Osten nach Westen sichern . Eine bedeutende Frachtcnbewegung steht durch den Transport des vorhandenen reichen Brenn - und Baumateriales in Aussicht.

Durch die Bahn werden nämlich jene Thcile des Bakonyer Waldgebirges erschlossen , wo bisher wegen des theueren Transportes per Achse — trotz allem Reichthum an Holz — nicht
den Handel mit diesem Produkte gedacht werden konnte . Gleiche und noch günstigere Aussichten sind bezüglich des Transportes von Kohle . Die Bahn berührt nämlich die Kohlenlager des Veszpci»
Comitates , welche bisher außer dem in der Nähe der Südbahn - Station Bodaik gelegenen, im besten Betriebe stehenden Szäpärer Kohlenwerkes aus gleichen oberwähnteu Ursachen nicht ausgebeutet wer»
konnten, an deren Aufdeckung und Bearbeitung jedoch — seitdem der Bau der Bahn gesichert ist — in rationeller Weise und mit genügenden Geldkräften geschritten wurde . Besonders . setz hier des
jügliche Kohlen führenden Beckens bei Ajka — einer künftigen Bahnstation — Erwähnung gethan . .

In dem steierischen Theile der Bahn befinden sich gleichfalls aufgedeckte Steinkohlenlager in Neustist, Krenach, Kornberg , Paldau , Hatzendorf, Hohenbrugg , Weinberg , Fehring , PetzeW
Md Hiersdorf . . . . um

Ebenso nennenswerth ist das Vorhandenseyn von Steinbrüchen längs der ganzen Linie , als : in Palota , Sitke , Szeregeny , Tenyöfö , ferner in den steierischen Bezirken Fcldbach nnd FeW
worunter besonders der Gleichenbergstein wegen seiner vorzüglichen bautechnischen Eigenschaften schon dermalen einen bedeutenden Ausfuhrartikel bildet .

Auch von Tabak und Salz werden bedeutende Quantitäten zur Verfrachtung gelangen , da gegen den einen Endpunkt der Bahn zu die bekannte ärarische Tabakfabrik in Fürstenfeld sich
findet, während von dem großen Salzmagazine in Raab eben die durch die Bahn durchqezogenen westlichen Comitate versorgt werden .

In Graz selbst tritt die Stuhlweissenburg -Raab -Grazer Eisenbahn mit der, der Köflacher Bergbau -Gesellschaft gehörigen Eisenbahn in unmittelbare Verbindung , und es kann mit Bestia
heit angenommen werden , daß die Köflicher Kohle, welche bisher trotz den großen Umwegen , einerseits über Pragerhof bis Ofen , andererseits über Wiener -Neustadt unfr Oedenburg den industrb
PMkten des Oedenburger und Eisenburger Comitates zugeführt wurde , nunmehr auf dem direkten, ohne Vergleich kürzeren Wege , verfrachtet werden wird ; hierdurch , sowie durch die bedeutende Ein
von Eisen und Holzwaaren aus Steiermark nach Ungarn wird dieser Bahn eine constante Rückfracht gesichert gegenüber dem, besonders von Raab , als einem Hauptstapelplatz des Donauhandels , za
wartenden großen Export . — Außer den genugsam bekannten reichen Handelsplätzen , wie Raab und Stuhlweissenburg , so wie der sich einer blühenden Industrie erfreuenden Landeshauptstadt Graz , *
den von der Bahn die bereits genannten volkreichen , schon dermalen einen bedeutenden Handel treibenden Städte Päp», Veszprim , Kleiuzell (großer Wallfahrtsort ) , Steinamanger, Körmend und
bach berührt , vou welch' letzterem Punkte auf eine Stunde Entfernung der berühmte Badeort Gleichenberg liegt, welcher nicht im geringen Maße zur Hebung des Personen -Verkchres sowohl, als
Sachentransportes beitragen dürfte . — Die allenthalben in der Nähe der Bahn vorhandene Wasserkraft begünstigt , vereint mit der Vorzüglichkeit des Bodens , in hohem Grade das Entstehen
industriellen Etablifiements , und schon dermalen befinden sich sowohl an der Söt im Veszprimer Comitate , sowie an dem Raabflusse , und ganz besonders in seinem oberen Laufe in Steiennark ,
reiche Künstnchhlen , Sägewerke und Ledereien , die dermalen schon weit über den lokalen Bedarf erzeugen und mit ihren Fabrikaten einen nicht unerheblichen Handel treiben.

Die Niveauverhältnisse find beinahe auf der ganzen Bahn günstig , größere Steigungen kommen nur in den Strecken zwischen Veszprim und Ajka , nämlich an der Wasserscheide zwischen
Hebiete des Raabflusses und dem Plattensee , sowie in Steiermark an der Wasierscheide zwischen dem Raab - und Murthale vor ; daher die Kosten des Betriebes normale seyn werden.

Die Unterzeichnete« sind von den Unternehmer « beauftragt , Subskriptionen auf obiges Aulehen entgegenzunehmen .

Müller & Codi .
in Karlsruhe und Baden -Baden .

L «l . Koelle
in Karlsruhe .

Druck uns Vertag »*n S. Wacklet, Satdstraße Rr. 10.
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